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	Übersicht: 4 Schritte zu bewegungsfreundlicher Pflege

	1
	Wissen stärken: Sturzprävention verstehen
• Teilnahme an Schulungen zu Bewegung und Sturzprophylaxe
• Kenntnisse zu Skalen und Risikoeinschätzungen vertiefen
• Verstehen: Auch mit Risiko darf bewegt werden – mit geeigneten Maßnahmen

	2
	Teamkultur verändern
• Austausch im Team: "Wann halten wir jemanden zu sehr zurück?"
• Leitungen einbeziehen: Rückendeckung bei „bewegungsfreundlicher Pflege“, rechtliche Fragen klären
• Reflexion: Wer hat Angst – ich oder der Mensch mit Demenz?

	3
	Praktisch und effektiv sein
• „Bewegungstagebücher“: dokumentieren Sie, was an Bewegung klappt
• „Bewegungsinseln“ im Alltag schaffen – trotz Zeitnot: z.B. Gang, Fenster begleiten, Dinge gemeinsam holen statt zum Platz zu bringen etc. 
• Sturzprotokolle konstruktiv nutzen, nicht als Schuldzuweisung

	4
	Angehörige aufklären
• Gespräche führen: Bewegung bedeutet auch Risiko, aber mehr Lebensqualität – klären Sie auf. 
• Ängste ernst nehmen – aber auch Erwartungen justieren hinsichtlich der Möglichkeiten der Pflege.
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